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Bericht Rennsport Straße/Bahn 2020/21 
 

2020 und 2021 waren für den Rennsport im 

Landesverband Sachsen-Anhalt erfolgreich. Wir, 

als doch eher kleiner Landesverband, konnten in 

den vergangenen zwei Jahren wieder einige 

Erfolge erringen. 
 

Zu nennen wären hier die Medaillen bei 

deutschen Meisterschaften. 2020 haben wir im 

Paarzeitfahren U15 weiblich durch Alma Rasch 

(Genthiner RC) und Tina Rücker (RSV 

Osterweddingen) eine Bronzemedaille 

gewonnen. 2021 waren es sogar zwei Medaillen. 

So konnten im Paarzeitfahren die U15-Mädels 

Jette Rasch (Genthin) und Lisa Meinecke 

(Osterweddingen) die Silbermedaille einfahren. 

Mit einer weiteren DM-Silbermedaille 

überraschten auf der Bahn im Madison Jette 

Rasch (Genthin) und Amy Weber (RSV 

Lutherstadt Wittenberg). Hervorzuheben ist auch 

der sehr gute vierte Platz im 

Mannschaftszeitfahren der U15 männlich in 

einem sehr stark besetzten Starterfeld. Im Cyclo-

Cross gab es bei der DM 2021/22 im Januar 2022 

durch Edda Bieberle mit dem dritten Platz in der 

U15 weiblich eine DM-Medaille.  
 

Durch die sehr guten Leistungen in der letzten 

Saison wurde Tina Rücker (Osterweddingen) in 

das BDR-Talent-Team berufen und Miriam 

Tschepe (Osterweddingen) errang den 

Nationalkader (NK) -2-Kaderstatus.  
 

Mit sehr guten Ergebnissen kamen unsere 

Nachwuchssportler von der Ost-Thüringen-Tour 

zurück. Zu nenne wären hier der Gesamtsieg in 

der U13 männlich durch Finn Liedke 

(Osterweddingen) und der dritte Platz in der 

Gesamtwertung U13 weiblich durch Edda 

Bieberle (Osterweddingen). 
 

Verstärkt wurden die Anstrengungen auf der 

Bahn, da diese zur Erreichung von Kadernormen 

eine immer größere Rolle spielen. Aktuell umfasst 

das Bahn-Team Sachsen-Anhalt zwölf Sportler 

und ist mittlerweile erfolgreich unterwegs, was 

Top Ergebnisse bei BDR-Sichtungsrennen und 

deutschen Bahnmeisterschaften belegen. 
 

Daneben bilden Trainingslehrgänge auf der 

Straße und die Teilnahme an BDR 

Sichtungswettkämpfen, Rundfahrten und 

Meisterschaften das Grundgerüst der LV 

Kaderarbeit. Der erweiterte LV-Kader Rennsport 

besteht aus ca. 30 Sportler/innen aus sechs 

Vereinen Sachsen-Anhalts. Die Vereine arbeiten 

sehr gut mit dem Landestrainer zusammen, es 

werden viele Maßnahmen absolviert. 
 

Bei den U19-Juniorinnen fahren wir in 

Renngemeinschaft mit dem LV Thüringen seit 

Jahren Bundesliga-Wettkämpfe. Ziel muss es in 

den kommenden Jahren sein, auch den Junioren 

im LV eine Bundesliga-Perspektive zu bieten. 
 

Leider sind in den letzten zwei Jahren viele 

Rennen der Corona-Pandemie zum Opfer 

gefallen. Es war ein ständiges „Auf und Ab“. Hier 

müssen wir einen großen Dank an alle Vereine 

aussprechen, die oftmals viele Stunden im 

Ehrenamt unterwegs waren und dann 

letztendlich doch noch die Radrennen absagen 

mussten. 
 

Jedoch gelang es 2020 und 2021 trotz Corona und 

den daraus folgenden zusätzlichen Maßnahmen 

einige Radrennveranstaltungen durchzuführen. 

So u.a. die deutschen Meisterschaften im 

Paarzeitfahren und Mannschaftszeitfahren in 

Genthin, die Landesmeisterschaften 

Einzelzeitfahren in Bahrendorf, 
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Landesmeisterschaft Straße in Lochau und der 

Brockenkönig in Schierke.  
 

Auch einige weitere Veranstaltungen, die zum 

Nachwuchscup Sachsen-Anhalt gehören fanden 

statt. Wie z.B. der Großer Preis der Stadt Wörlitz, 

der Schubert-Motors-Giro in Oschersleben und 

der Wernigeröder Radsporttag mit einer Internet-

Liveübertragung von MDR-Sport im Osten. 
 

Ich erhoffe mir für die kommende Saison wieder 

viele Rennen und somit wieder etwas mehr 

„Normalität“ zurück.

 

gez. Ines Rosse, LV-Vizepräsidentin Radrennsport Straße/Bahn 


